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Im Verlage der Partmannſchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.) 


To 


232 Elbing, Montag den gten Mai, Kippe 1826. 


— 


nase i Berlin, den Zah. 

Se. Koͤn. Maj. 5 dem Krieg; rath und Ren⸗ 
danten des Staatsſchatzes, Berger, den Cparakter: 
Sebeimer Hofrath, iu ertheilen, und das Patent 
Allerhoͤchſt ſelbſt zu vollziehen geruhet. * 

Dem bieſigen Kaufmann Ernſt Eduard Heyl iſt 
unterm 11. April c. ein Patent auf ein als neu 
und eigenthuͤmlich anerkanntes, in einem bei den 
Akten des Minifteriumd des Innern niedergelegten 
Aufſatze näher. beſchriebenes Verfahren, eine durch 
Säuren, Alkalien und Chlor unzerſtoͤrbare ſchwarze 
Schreibtinte zu verfertigen, ohne jedoch Andere in 
der Anwendung bekannter Verfahrungs⸗Arten und 
Materialien zu demſelben Zweck, irgend zu beſchraͤn⸗ 
ken, für den Zeitraum von Fünf Jahren und den 
ganzen Umfang des Staats ertheilt worden. 

Aus den Niederlanden, vom 25. April. 

Der koloſſale Löͤwe, welcher beſtimmt iſt, zum Ge⸗ 
daͤchtniß der Schlacht, auf der Ebene von Waterloo 
aufgeſtellt zu werden, iſt beendigt. Dieſer Loͤwe iſt 
13 Fuß hoch und 17 Fuß lang, und beſtebt aus 7 
in einander gehörenden Stuͤcken gegoſſenen Eiſens, 
welche alle eben fo gluͤcklich ats ſchoͤn vollendet ges 
lungen find. Er iſt einſtweilen in einem der Höfe | 
aufgeſtellt, die zu der großen Gießerel des Herrn 
Cockerill zu Seraing gehören; wird aber bald nach 
Waterloo gebracht werden. „ 

Der Clerus in Frankreich zählt: Erzbischsſe 13; 
Didzeſandiſchoͤfe 38; Biſchoͤfe in partibns 24; Ger 


in Frankreich enthalten 4044 Zöglinge, und da 
870 Prieſter bei dei Sera n ange elt And; 10 


Titel: „Neue ybilo ſopbiſch⸗ kritiſche Betrachtungen 
über die Geſchſchelt Jef“ Perausgegeben. Der 


Conſtitutionel und das Journal des Debats erheben 
daber einen fürchterlichen Lärm Über die Ernennung 
dieſes Biſchofs zum Lehrer des Herzogs von Bor: 
deaux; die Erbitterung der Etoile, namentlich ge⸗ 
gen das letztere Blatt, iſt unbeſchreiblich. 

Juſtine Luquet geborne Lafoffee, die den 11. Okt. 
v. J. aus Eiferſucht eine gewiſſe Frau Brodier 


überfallen und ihr mit Vitriolſaͤure den Hals, die 


Arme und Schultern eingerieben und dadurch fürch⸗ 
terlich verunſtaltet hatte, 


* 


iſt zu Gjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, dem Pranger und 4000 Fr. Schadenerſatz, 
veturtheilt worden. Sie fiel, als fie die erſten Worte 
des Erkenntniſſes hörte, in eine tiefe Ohnmacht. 
Aus Neapel erfaͤhrt man, daß mehrere zur Sekte 


der Carbonaris gehörende Perſonen vor nicht lan⸗ 


ger Zeit den Verſuch erneuert hatten, ihre verbre⸗ 
cheriſche Abſichten durch Stiftung einer neuen Sekte, 
die weißen Pilger genannt, in Ausführung zu brin⸗ 
gen. Die Polizei hatte aber ihre Plaͤne durchſchaut; 
die Rädelsfuͤhrer und die Hauptperſchwornen wur: 
den verhaftet und vor Gericht geſtellt. Zwei der: 
ſelben (Piatti und Fus co) find zum Tode, die ans 
dern zu langwieriger Einkerkerung verürtheilt wor⸗ 
den. S. M. haben aber die Dodesſtrafe in 30jaͤh⸗ 
riger Seſängnißſtrafe zu verwandeln und die Straf: 
zelt der Übrigen zu beſchraͤnken geruht. 

| Madrid, vom 12. April. 

Die Erhöhung des Zolls, der an den Thoren von 
Fleiſch Wein und andern Lebensmitteln gezahlt wird, 
bat den 9, d. M. eine große Gaͤhrung hervorgebracht. 
Am Sonnenthor, an der Piazza Mayor und andern 
Orten, bildeten ſich Haufen mißvergnuͤgter Perſonen, 


und es war verabredet, am folgenden Morgen ſich 


in Maſſe an den Stadtthoren der neuen Mauth zu 
widerſetzen. Wahrend eines Theils der folgenden 
Nacht blieben die Druppen unter den Waffen, und 
die Straßen wurden von Patrouillen durchzogen. 

ine derfelben begegnete um 3 Uhr Morgens neben 
einem Thor einem Haufen Menſchen aus der gerin⸗ 
gren Klaſſe mit Stocken, Knitteln und ähnlichen 
Waffen verſchen. Beim Anblick der Soldaten zer⸗ 


ſtreue ſich der nicht jahlreiche Haufe ohne Wider: 


ſtand. Am M 
Gerüchte; da ſich diefe aber Abends nicht beſtätigt 
hatten, ſo ward man wieder ruhiger, als ein uner⸗ 
wartetes Ereigniß neuerdings die ganze Wachſam⸗ 
keit der Behörden noͤchig machte. um eilf Uhr tra⸗ 
ten fünf ropaliſtiſche Freiwillige aus einem Hauſe 
neden der Franzkirche (die in einem von der gerin⸗ 


gern Volksklaſſe bewohnten Viertel liegt) heraus, 


als dicht neben ihnen ein Schwaͤrmer los brannte. 
Diefe ſchrien, daß man eine Piſtole auf fie abfeuert, 


um ſeine Leute 


orgen verbreitete man die ſchlimmſten 


und rufen Augenblicks ihre Cameraden zu Huͤlfe. 
Mehr als 120 ropaliſtiſche Freiwillige waren in ei⸗ 
nem Nu beiſammen, ſie droheten, in die Haͤuſer der 
Negros einzubrechen und ſich ſelbſt Recht zu ſchaffen. 
Ein piket der Lanziers vom Regiment Koͤnigin Amalie, 
das in dieſem Viertel der Stadt einquartirt iſt, kommt 
herbei, um die Meuterer auseinander zu jagen, allein 


es wird zuruͤckgetrieben und ein zweites noch ſtaͤr⸗ 


keres Piket hat ein gleiches Schickſal. Das ganze 
Regiment greift zu den Waffen, 


| um alle Ausgaͤnge 
der Straße, wo dies vorging, zu beſetzen. Der 
Oberſt der Freiwilligen, Villamis, kommt berbei, 

zu beſaͤnftigen, aber trotz ſeiner Be⸗ 
liebtpeit finder er kein Gehör; da er jap, daß Ges 
lindigkeit nichts ausrichtete, fo forderte er ſelbſt die 
Lanclers auf, auf fie zu ſchießen. Mittlerweile wa⸗ 
ren der Generalkapitain und der Gouverneur von 
Madrid ſelbſt herbeigekommen. Die Freiwilligen gin⸗ 
gen endlich auseinander. Die Ruhe iſt nun wieder 


hergeſtellt. „ 07 

— 13. April. Im Staats ratbe beſchaͤftigt man 
ſich ſehr ernſtlich mit dem Verkauf der geiſtlichen 
Guͤter. Es ſcheint, als wenn die Gaͤhrungen, die 
hier und in einigen Provinzen bemerkt werden, eine 
Folge davon ſeien; die apoſtoliſche Partei will naͤm⸗ 
lich dieſe Maaßregel durchaus hintertreiben. In 
Salamanca waren ernſtliche Unruhen. In Catalo⸗ 
nien hat der Biſchof von Vich Proclamationen ver⸗ 
breitet, die (nach der Meldung des Conſtit.) alſo 
ſchlleßen: Se. Maj. muß die Juquiſttion wieder her⸗ 
ſtellen, die Miniſter Ändern, die Freimaurer, Com, 
muneros und Liberale aus dem Königreich fortjagrn, 
und die Unterthanen auf andere Weiſe regieren, 
wo nicht, Warn. Nichts deſtoweniger ſcheint man 
die in Aranjuez vorgefallenen Streitigkeiten uͤber⸗ 
trieben zu haben. Der König iſt namlich hieber zu⸗ 


rückgekommen, um den Sohn des Infanten Don Paula 


über die Taufe zu halten, und wird morgen oder 
übermorgen wieder nach Aranjuez zurückkehren. 
London, den 21. April. 

Am 18. d. wurde im Unterbauſe der Antrag des 
Hrn. Whitmore die gegenwärtige Lage der Kornge⸗ 
ſetze in einem Comite des ganzen Hauſes in Ueber⸗ 
legung zu zehen, mit 250 gegen 81 Stimmen vers 


worfen. Hr. Husk ſſon widerſetzte ſich dem Antrage 


bauptſäͤchlich aus dem Grunde, weil der dermalige 
Zei punkt, bei dem fieberhaften und ſchwankenden 


Zuſtande des Geldverkehrs, keineswegs fuͤr eine ſolche 


Eroͤrterung geeignet ſei. Er bemerkte zugleich, daß 
auch die Reſultate der von Hrn. Jacob bei feiner 
Reiſe auf dem Continente eingezogenen, fuͤr die frag⸗ 
liche Erörterung fehr wichtigen Erkundigungen erſt 


in kurzem dem Haufe würden vorgelegt werden koͤn⸗ 


nen, indem ein erlauternder Anhang zum Bericht 


des Hrn. Jaceb noch nicht gedruckt fep, jedoch nun⸗ 
mehr bald erſcheinen werde. gg 
Man erwartet jetzt von der, bald eintretenden Eins 
fuhr⸗Erlaubniß fremder Seidenwaaren gegen 30 pCt. 
ſo zu ſagen gar keine Wirkung. Die Times ſagen: 
„Es eniſtand die Furcht, daß der brittiſche Manu⸗ 
fakturiſt mit dem Franzoͤſiſchen nicht werde concur⸗ 
viren koͤnnen, fo lange der Werklohn für unfere 
Arbeiter im gerechten Verhaͤltniß zu dem Preiſe des 
Korns und anderer Lebensmittel bliebe; die Minis: 
ſter gaben diefer Befürchtung nach und haben auf 
umgebende und verdeckte Weiſe die Einfuhr Fran, 
zoͤſiſcher manufakturirter Waare unmoͤglich gemacht, 
indem ſie die Beſtimmung hinzugefügt, daß fie bloß 
im Hafen von London und zwar allein in großen, 
nicht conven irenden Colli eingefuhrt werden dürfen.“ 
In voriger Woche wurden zu Mansſield in der 
Grafſchaft Suifer ein Toiäbriger Mann mit einer 
s6iährigen Frau copulirt; der Beiſtand des Bräus 
tigams zäbite 74, die Brautjungfer 67, der Paſtor 
75 und der Poſtillon, welcher die Hochzeits, Leute 
gefahren, 60 Jahre. Dieſe Geſellſchaft von 6 Per⸗ 
ſonen brachte alſo 402 Jahre zuſammen. 
f Copenhagen, den ar. April. 
Aus einer in der Handelszeitung enthaltenen Ueber⸗ 
ſicht der Ausfuhr von Kern, Butter und Kaͤſe aus 
Dänemark und den Herzegthuͤmern Schleswig und 


Holſtein, im vorigen Jahre ergiebt ſich, daß von 


Daͤnemark 1. 224,294 Tonnen, und von den Herzog⸗ 
thümern 878,145 Donnen Korn; mithin im Ganzen 
2,102,439 Tonnen ausgefuͤhrt find; ferner von Di, 
nemark 19,523 Tonnen 3 Viertel Butter und 552 
Spfd. 2 Lcpfd. Kaſe, und von den Herzogthuͤmern 
42,624 Tonnen Butter und 3654 Spf. 5 L Pf. Kaͤſe, 
mithin im ganzen 62,147 Tonnen 3 V. Butter und 
1. 346,0 1 Pf. Kaͤſe. Die Ausfuhr uberſtieg die des 
vorhergehenden Jahrs um 79,719 Tonnen Korn, 
11,606 T. Butter und 467 Spf. Kaͤſe. Die Aus⸗ 
fuhr hatte zugenommen, in Waizen um 51,552 T., 
in Gerſte um 254018 F., dagegen abgenommen in 
Hafer um 243,265 3. und Erbſen um 6302 T. 
Die Ausfuhr von Malz hatte ſich um 11,582 2. 
vergrößert. Nach dem Durchſchnittspreiſe der ſehr 
niedrigen fogenannten Capitelstaxen, als den Wai⸗ 
zen zu 2 Rbthlr. 82 Sch. die T., den Rocken zu 
22 Mbthlr., die Gerſte zu 1 Rbthlr. 81 Sch., den 


von 4,299,876 Rbthlr. 94 Sch. Silber, die Tonne 
Butter zu 40 Rbthlr. gerechnet, 2,485 920 Rbthlr., 
und der Kaͤſe zu 4 Sch. das Pf. gerechnet, ein Werth 
von 56080 Röbthlr. hervorgehen, welches nach Die 
fen aͤußerſt niedrigen Preifen eine Summe von — 
6,481,876 Rbihlr. 94 Sch. Silber giebt. l 

. „Petersburg, vom 18. April, ö 
Mittelſt Ükas vom 27. März haben Se. Majeſtaͤt 
der Kaiſer folgendes anzuordnen geruht: 

1) Es iſt 6 Monate lang erlaubt, alle Waaren, 
deren Einbringung über das Zoll⸗Amt von Riga 
verſtattet iſt, ſelbſt das fremde Salz nicht ausge⸗ 
nommen, auch Über das Zoll⸗Amt von Reval ein⸗ 
zulaſſen und daſelbſt die Eingangs⸗Abgaben ven ge; 
dachten Waaren zu erheben; doch iſt die, durch eis 
nen veſondern Ukas in Riga verſtattete Einbringung 
8 Tuͤcher, Halbtuͤcher und Caſimire in Reval ver; 

2) Das Zoll⸗Amt in Reval fol in Zukunft des 
Entrepot⸗Rechts fuͤr alle zur See direct aus dem 
Auslande kommenden Waaren genießen, wobei es 
ſich nach den desfallſigen allgemeinen Beſtimmung en 
zu richten hat. Mint 

3) Im Fall ein fremdes Fahrzeug, welches Waa⸗ 
ren führt, von denen die Zoll⸗Entrichtung in Reval 
nicht erfolgen kann, im daſigen Hafen einlaufen ſollte. 
ſei es wegen Haverei, ſei es weil das Eis im Herbſt 
oder im Frühjahr ihm nicht ver ſtattet haͤtten, den 
Weg nach St. Petersburg fortzuſetzen, ſo kann der 
Finanzminister die Abgaben von gedachten Waaren 
in Reval zu entrichten geſtatten, nachdem er die Bes 
weiſe des Schiffskapitain, daß er ſich wirklich in 
dem angegebenen Falle befunden habe, in den Hafen 
von Reval einlaufen zu muͤſſen, gehoͤrig gepruͤft hat; 


unter allen anderen Umftänden iſt nach den beſte⸗ 


henden Vorſchriften zu verfahren. 

4) Um die Wachſamkeit der Zollbehoͤrde noch wirk⸗ 
ſamer zu machen, ſoll die Stadt alle Jahre zwei 
Deputirte ernennen, die, in Einverſtändniß mit den 
Beamten jener Behoͤrde, darauf zu halten haben, 
daß die Abgaben mit Genauigkeit entrichtet werden, 
und daß keine Contrebande ſich einſchleiche. Ver⸗ 
nachlaͤſſigen dieſe Deputirten ihre Pflichten, ſo ſol⸗ 
len der Stadt die ihr durch Gegenwaͤrtiges gewaͤhr⸗ 
ten Vorrechte entzogen werden. 

5) Um die Ausfuhr von ruſſiſchen Produkten über 
Reval, welche direkt aus dem Innern, e debe 
zur See aus einem andern kufſiſchen Hafen dabin 


Hafer zu r Rbehlr. 21 Sch. Buchwaizen zu 1 Rölblr. kommen. aufzumuntern, fol feh® Fahre, Dem lau 


87 Sch., Grütze 4 Rothlr. 36 Sch. und Erbſen, fenden Jahre ab gerechnet, von 


nachſtehend benann⸗ 


Wicken und Bohnen zu 28. Rbthlr. die Tonne am | ten Waaren ein verminderter Ausfußrzoll erhoben 


geſchlagen, wird für das Kornauantum ein Werth 


werden und ſonach eine Ausnahme von dem allge⸗ 


meinen Tarif in den betreffenden Punkten ſtatt finden: 
Verzeichniß der ruſſiſchen Produkte, von denen bei 
der Ausfuhr durch den Hafen von Reval die folgen⸗ 


dermaßen verminderten Abgaben zu entrichten iſt: 


Flachs, gehechelt und ungebechelt, vom Verkow, 50 
Kop. Abgabe in Silber; Werg von Flachs, vom 
Berkow, 10 Kop. Hanf, gehechelt und ungehechelt, 
25 Kope; Hanf Werg, vom Berkow, 5 Kop; Lein⸗ 
ſaamen, gereinigt und nicht gereinigt, desgleichen 
Ruͤbſaamen, vom If jetweit. 12 Kop.; Hanifaamen, 
vom Tſchetwert 5 Kop.; Butter (von Kuͤhen und 
Schaafen), vom Pud, 5 Kop.; gelbes Wachs, vom 
Pud, 15 Kop.; weißes und büntes Wachs, v. Pud, 
10 Kop.; Kerzen von gelbem Wachs, vom Pud, 10 
Kop.; Rohes Leder (bis zum Jahre 1828) v. Dub, 
60 Koba nie n Ne ite wi 8 1 mn 
Warſchau, vom 20. April. 
Montag den 17. d. fand hier ein Trauergottes⸗ 
dienſt für den Kalſer Alexander nach moſaiſchen Res 
ligionsgebraͤuchen ſtatt. Es wurden zu dieſem Bes 
buf zwei Säle’ mit ſchwarzem Buch ausgeſchlagen 
und reich erleuchtet“ In der Mitte des einen Saals, 
an dem zur gewoͤhnlichen Ableſung der Geſetzrolle 
veſtimmten Orte, war ein auf acht Saͤulen ruhen, 
der praͤchtiger Thronhimmel errichtet, und darunter 


das Bildniß des hingeſchiedenen Monarchen mit fol⸗ 


gender Inſchrift in hebraͤiſcher Sprache: „Sein Ge⸗ 
daͤchtniß bleibt in Seegen“ angebracht. Nach den 


Vortraͤgen einer hebraͤiſchen und polniſchen Rede 
oͤffnete der Rabbiner die Bundeslade, nahm daraus 
die mit Silber verzierten Thoras, und begab ſich 
damit unter den Thronhimmel. Aus dem ııgren 
Pfalm wurden einige Verſe gewaͤhlt, deren Anfangs 
buchſtaben den Namen Alexander bezeichnen; der 
Rabbiner las dieſe vor und der Cantor ſang fie ab 
mit muſikaliſcher Begleitung, welches nach ihm von 


allen anwefenden Ifraeliten wiederholt wurde. Beim 
Aus gange gab man allen zum Gottes dienſt verſam⸗ 


melten Perſonen eine Elegie auf den Tod des Kai⸗ 


ſers Alexander, von Levi S. Feilchenfeld in hebraͤi⸗ 
ſchen Verſen adgefaßt und ins Polniſche uͤberſetzt. 
Viele hohe Perkonen und Staatsbeamte, unter an⸗ 
dern der Miniſter des Kultus und des öffentlichen 
Unterrichts, wohnten dieſer Feierlichkeit bei. 

Seit einiger Zeit werden die ausgeſchriebenen Land⸗ 
tage in den verſchiedenen Kreisſtadten nach der be: 
ſtimmten Reihefolge abgehalten. 

Trieſt, den 14. April. 1 
Nach Briefen aus Corfu vom 28. Mai, bat Ibra⸗ 
him Paſcha am 23, 24. und 25. Maͤrz Miſſolunghi 


“ii 


abermals von allen Seiten geſtürmt; diefe Stürme 


ſollen aber mit ſehr großem Verluſte ab efchlanen 
und am letzten Tage Ibrahim Pascha Tech nich 
verwundet worden. fein, als er eben eine ſchon er⸗ 
öffnete Breſche beſteigen wollte. Der Enthusiasmus 
für die Vertheidiger von Miſſolonghi bat auf den 
joniſchen Inſeln den hoͤchſten Grad erreicht. 


16. April. Wahrend franzöſiſche Blätter das 
ſo glorreich vertheidigte Miſſolungbi ſchon durch 
Ibrahim Paſcha erobern laſſen, läuft das Paketboot 
aus Corſu mit Briefen vom 5. April hier ein, und 
beſtaͤtigt die bisherigen guͤnſtigen Berichte der Grie⸗ 
chen aus genannter Stadt. Ibrahim Paſcha hat 
am 23. Maͤrz abermals einen allgemeinen Sturm 
verſucht; die Aegpptier wurden aber mit einem Ver⸗ 
luſte von mehreren tauſend Mann zuruͤckgeſchlagen. 
Es ſollen drei Beys und ein Paſcha geblieben, Ibra⸗ 
him Paſcha ſelbſt aber gefährlich verwundet worden 
ſeyn. Nach einem auf den jouiſchen Inſeln vers 
breiteten Geruͤchte wäre er ſeirdem an feinen Wun⸗ 
den geſtorben; dieſes ſcheint jedoch noch der Beſtaͤ⸗ 


leicht, daß er ſich in einer großen 
draͤngniß befinden muß. — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Durch die Fürforge des Königl. Preuß. Fin, 
Hinter find in den kisten dee eren in Suan, 


weſen 711 Militairperſonen verſorgt 
lich: 37 Offtziere, 157 gt worden, naͤm⸗ 


verſorgungsberechtigte Ju⸗ 


| aus Garniſon Kompaanı 
und 446 Unteroffiziere des ſtehend pagnien, 
gläbriger Dienſtzeit. ſehenden Heeres nach 


Der Maler Gebauer in Berli N 
der Grischen des Bildnig des Weheilendeg, ge 
lio⸗Groͤße, in Linien⸗Manier geſtochen, das Exem⸗ 
plar zu 20 Sgr., herausgegeben. Bald werden ie 
allen Provinzen Abdruͤcke davon zu haben ſeyn. 


Beylage. 


validen, 68 Individuen 


Beylage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 37. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz: und anderen den Nahrungsſtand 
| angehenden Frag; und Anzeige» Nachrichten. } 


Elbing. Montag den Sten Mal 182 K ie 18 (a Bi 
Maͤngel der peinlichen Geſetzgebung Englands. Schwarze und Weiße, Alles Bac Mun taucht in 


Der Miniſter Peel ſprach ſich daruͤber am gten 
Marz d. J. mit großer Offenheit aus. Nach feiner 
Angabe waren im Jahre 1825 14437 Menſchen in 
England und Wales als Triminalverbrecher angeklagt, 
unter dieſen waren nicht weniger als 12530 des Dieb⸗ 
ſtahls und dahin gehoͤriger Verbrechen angeklagt; 22 
wegen Brandſtiftung, 116 wegen Mord und Todtſchlag. 
Es giebt in England 92 den Diebſtahl betreffende 
Verordnungen, gegen den Holz und Baumdiebſtahl 20. 
Seit dem Jahre 1810 bis 1816 war die Anzahl der 
Verbrecher in England und Wales 47522; von 1817 
bis 1823 aber 93282. In dem erſten Zeitraum wur; 
den 4126, im zweiten 8244 Todesurtheile gefällt. 
Der Miniſter P. wird Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung 
der peinlichen Geſetze dem Unterhauſe vorlegen. 
. Gaumenki ße l. 
Da der Gaumen es eigentlich iſt, der beim Eſſen 
und Trinken ſo viel Vergnügen gewährt, ſo konnten 
es die Genießer allerdings wohl beklagen, daß dieſer 
Genuß mit der Fuͤllung des Magens aufhört, und es 


1 


kaͤmen. — Verhuͤte der 
noch fo in Dampf einge gd 
= * * 18 7 f ra u e n. Ki Free 
eee ee 
Wenn Frauen was verneinen, 
Sie s zu bejahen ſcheinen. 


air % un ie hg: * 
Nicht beſler kannſt eine Kokette bezahlen, 
Als wenn du ihr ſagſt, daß dir And re geſallen. 

5 1 a 5 


e ur nen 
gen «gehören, wenn ‚fein Berühren der Zunge ö an, Polen) Frauen in Ehren 
von gelöst angenehm wäre, und eine Eewöhnung daran] Depn ihr könnt Alle ken Kindlein gebären. 
nicht erſt vorhergehen müßte. So iſt das Tabackrau I-- An 
chen nur eine Angewoͤhnung, die geduldet und von 


ihn Wer liebelt mit all 1 Frauen, * 
„Manchen ſogar als eine uͤble Sitte verworfen wird | ee 
Es wird deßhalb nicht, felten Klage erhahen, daß] 2 


2 > 


ke e 20 IR BE, 58: 
fih fo allgemein verbreitet und beſonders den niedern Sagt eine Frau von der andern : ſie: ſei ſchuͤn⸗ 
Ständen ein Beduͤrfniß mehr angehaͤngt hat, wo das 


„So darf man's glauben, ohne fie amuſehn. 
Rauchen ſich oft bis auf die jüngften Burſche erſtreckt. an IRRE Dr 


2: 


s 42 201. rue 8 
Indeß — fo fehr es auch bei uns überhand genoms Wenn zwei rauen zufammen kommen 
men hat, mit der herrſchenden Sitte in der Havanna 


5 | Havanna Do wird immer die Dritte in die Woche genommen. 
und ihrer Nachbarſchaft ſteht es doch, wie wir leſen, c 


N Jagt Jan 08 eu Are 
noch lange nicht in Vergleich. „Prieſter, Moͤncht, Scham von dir, 
Nonnen, huͤbſche Frauen, kleine Knaben und Mädchen, 


galt die Frage, ob man den Gaumen nicht reizen koͤn⸗ 
ne, ohne den Magen zu füllen. Dieß Mittel ward 
im Rauch gefunden, der Geſchmack auf die Zunge bringt, 
ohne den ubrigen Koͤrper zu belaſtigen. Durch ihn 

ward das Athemholen ſelbſt in Genuß verwandele, 
nämlich fuͤr den Tabacksraucher. Ein ſolcher Gebrauch 
des Rauchs wuͤrde mit zu den natuͤrlichſten 1 05 13 
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O, Frau: weicht die 
© —— ein Grenadier. 


Angekommene Fremde. 

Graf v. Dames und Graf v. Vallafranche von 
Paris, Regierungs⸗Rath Ewald von Danzig, Kauf⸗ 
leute Brockmann und Pollack nebſt Frau von Ks 
nigsberg, Praͤſident Oelrichs von Marienwerder, 
Calculator Waſchka und Kaufm. Heinmann von 
Koͤnigsberg, Ritimeiſter Behrendt von Vartenſtein, 
Kaufleute Schleſinger u. Roſenthal von Koͤnigsberg. 
Geheimer Finanz⸗Rath und Provinzial» Steuer Di 
rektor Mauve von Danzig. 

Literariſche Anzeige. 
Der dritte Band der Beſchreibung von Elbing 
kommt in zwei Abtheilungen beraus. Die erſte Ab⸗ 
sbeilung enthaͤlt die Beſchreibung der aͤußern Bors 
ſtaͤdte, die zweite die des elbingſchen Gebietes. 

Die erſte iſt jetzt im Orucke fertig. Ich habe 
den Subſcriptionspreis derſelben, der Bogenzahl 
angemeſſen, auf 26 Sgr. geſetzt, und werde die 


Quittungen darüber den Herren Subſtribenten zus 


ſtellen laſſen, auf deren Ablieferung an mich die 

Exemplare alsdann von mir abgeholt werden koͤn⸗ 

nen. Die zweite Abtheilung iſt noch unter der 
Preſſe und wird erſt gegen Ende dieſes Jahres er⸗ 

ſcheinen. ur: 

"Da feit dem, da die Subſcription zu dieſem Werke 
eröffnet worden, 8 Jahre verfloſſen, in welchem Zeit⸗ 
raum Viele von denen, die zuerſt darauf ſubſcri⸗ 

biet, verſtorben, deren Exemplare vom erſten und 
zweiten Bande nun an ſolche, die nicht ſubſcribirt 
haben, gekommen find, fo erſuche ich die Beſttzer 
derſelben, ſich bei mir zu melden, damit ſie für den 
dritten Band in die Subſcription treten können. 

Auch hat Herr Hartmann noch einige Exem⸗ 
plate vom erſten und zweiten Bande auf Drudpas 
dier vorräthig, die er mir zur Dispoſition geſtellt, 
und die ich nebſt dem dritten Bande denen, wel⸗ 
chen die Kenntiniß der Geſchichte un Verfaſſung 

Don Elbing werth iſt, bis zur vollendeten Heraus, 
gabe des ganzen Werkes noch für den Subſcrip, 
tionspreis öberlaſſen will. Fuchs. 


__ PUBLICANDA. 

Es wird Dierdurg bekannt gemacht, daß der 
Jeban a Sortlieb Glock von. Nogatbau und 
deſſen verlobte Bra Sara Penner, durch den 
trag die ſtatuariſche Grmeinfgaft der Gürer und 
des Erwerbes in der einzugehenden Ehe ausge, 
ſchloſſen haben. 5 eee ee 2 

Elbisg, den 20. April 1826. f 

Konig. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier 


aushaͤngenden Sub f 
Patent, fol das zu: baſfations⸗ 


Wittwe Anna Chriſina A ch 


ſcden erbſchaftlichen Liquidationd Waffe Behdrige sub | 


Litt. A. I. 527, auf dem Klappenderge hieſelbſt des 
legene, auf 399 Rtlr. 26 fgr. ag pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchoͤtze Geundnack offentlich verteigert werden. Der 
Sicitationstermin hiezu if auf den 1a ten Juli c. 
Vos mitt s um 11 Uhr vor dem Oepntirten Heren 
Juftgrath Klebs anderaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungs fähigen Kauflunigen hledurch aufgefors 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfbei, 
nen, die Verk ufsdedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bet zu derlautbocen und gemärtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im Sermin Meifbiereader blelbt, wenn 
nickt rechtliche Hinderungs⸗ Ucſachen eintreten, das 
Geuodgück zͤgeſch lagen, auf die etwa fpäter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Näckſicht genommen 
werden wird. Die Taxe des Zrundſſücks kann uͤbri⸗ 
gens in unſerer Regiſtrorur inſpiciet werden. 
Elbing, den zgten Mär; 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aus hängenden Subhaſtations⸗ 
Datent, fol das den Jacob und Elifabesn Red⸗ 
digſchen Eheleuten gehörige, zu Fiſcherscampe sub 
Litt C. II. 31. daſelbſt gelegene, aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Stall und Sceune, einem Kartoffel⸗ und 
Gem ſegarten von etwa Stel Morgen, ferner 2ätel 
Morgen Lasdes beſtehende, auf 627 Rtle. 10 ff. ge, 
richtlich adgefhägte Srundſtück öffentlich verſteſgert 


werden. Die Lizitations⸗Termine hiezu ſind auf den 


arten Juni, den aiten Juli und den 26ten Auguſt c, 
ten Heren Juſtizraſb Dörte anberaumt, und mer 
den die beſig, und z hlungsfähigen Kaufuftigen Hier 
durch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufe dedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihe Gebot zu verlautbaren und geipärtig zu 
fiya, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſf⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grund ſtäck zugeſchlagen, auf die 
etwa fpäter einkommenden Gebote oder nicht weiter 
Rockſicht genommen werden wird. Die Tore des 
Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regißratur ins 
ſpitirt werden. Elbing, den 20. April 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Gemäß dem alhier aus hängenden Bubhoßariond; 
Fatent, foB dos den Peter ond Wario Eli fabetg 
Jeoſiſches Eheleuten zu Nogathas gehörige sub Lite, 
. Nro. VIII. 5. Litt. b. zu 
aus einem Wohahauſe, 


jedesmal um 11 Uhr Vormittags, dor dem Deputir⸗ 


— 


Nogathan gelegene, | 
Sta und Schenne, fo wie 


15 Morgen Stadt⸗Zius⸗Land beſtehende, auf 1241 
Relr, gerlchllich adgeſchaͤtzte Orundſtöck im Wege der 
Ex- cution dffenttich verſteigert werden. 

Die Licitotions⸗Termine hiezu find auf den ten 
Mai c., des 3ten Juni c., und den aten 
Juli c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor un 


ſerm Deputirten Heren Juſtizratſh Nitſchmann ans 


deraumt, und werden die beſig⸗ und zohlungsfaͤhigen 
Kauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 


dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, |. 


und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Weiſtbietender bleibt, wenn nicht rech tli⸗ 
che Hinderungs: Urſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge, 
dote aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden 
wied. — Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens 
in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. . 
Elbing, den zsten Februar 1826. | 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Muͤhlbauſen iſt 
der oͤffentliche Verkauf des daſelbſt Nro. 22. zum 
Handel ſebr gut gelegenen, zur Kaufmann Za⸗ 
lewskiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe ger 
boͤrigen Maͤlzenbraͤuer⸗Hauſes, ſo 826 Ril. 20 ſgr. 


geſchaͤtzt worden, feſtgeſetzt und ſtehen die 3 Lizitations⸗ 


2 


am iſten Juni, 
am ırten Juli, und 

am 23 ſten Auguſt 

d. J. in der Gerichtsſtube an. Demzufolge wer⸗ 
den beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber bie 
durch aufgefordert, alsdann zu erscheinen und ihre 
Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt dann der Zu 
ſchlag, in fo fern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme geſtatten ſollten, ertheilt werden wird. Die 


Termine 


Taxe und der Hypolhekenſchein koͤnnen taͤglich bei 


der Regiſtratur eingefeben werden. 
Mühihaufen, den 10. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein auf der Vorſtadt der Stadt Pr. Holland 
No. 329 der alten, 274 der neuen Zaͤhlung belege— 
nes, ganz maſſtves und nur vor wenigen Jahren 
ganz neu eingerichtetes Brandbaus, mit ſaͤmmtli⸗ 
chen in dem beſten Zuſtande befindlichem Brennge⸗ 
rätbe, imgleichen einem geräumigen Hofraum und 
mehreren in vorzuͤglichem baulichen Zuſtande befind⸗ 
lich en Maſtſtallusgen, ſtebt bei der Apothekerwittwe 
de Terra zu Pr. Holland, 
am 26ſten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr, 


aus feier Hand zu verkaufen, und werden Kavf, 


luſtige erſucht, ſich zu dieſem Termin in der Apd⸗ 
theke zu Pr. Holland einzufinden, wo ſogleich der 
Kauf⸗Contrakt gerichtlich abgeſchloſſen werden kan. 

Zur einjährigen Verpachtung des zur Johann 
und Catbarina Elifaberh Tau beſchen Pu⸗ 
pillen⸗Maſſe geboͤrigen in Schlamſack sub Nro. 4. 
belegenen Geundſtuͤcks, habe ich aufgetragener maa⸗ 
ßen einen Termin auf den 12. Mai c. Nachmit⸗ 


tags 3 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, zu weh 


chem ich Pachtluſt ige einlade. 
Elbiag, den 26. April 1826. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair 
Scheer barth. 

Ich zeige hiermit ergebenst an, daſs ich zum ge- 
genwärtigen Markt mein Waaren-Lager aufs Beste 
und Neueste assortirt, und wiederum mein voriges 
Logis im englischen Hause bei Herrn Deich-Inspector 
Burrucker bezogen habe, Zugleich empfehle ich 
mein Tuch-Waaren-Lager. Elias Jacobi, 

f aus Christburg. 
FP e R 
Da ich zum bevorſtehenden Markt mehrere 9 
$ neue Sachen von Galanterie und Bijouterie 9 
§ beige, worunter auch Tiſch⸗ und Daſchenuhren $ 
5 mit und ohne Muſik, diverſe Stahl⸗ und Bronce, $ 

Porzellan- und Glas⸗Sachen, wie auch moderne $ 
Seiden, Locken, mehrere lakirte Sachen 1c., alle 9 
$ in dieſes Fach einſchlagende Artikel, fo beehre $ 
ich mich Einem hochverehrten Publiko biermit 9 
§ebeſtens zu empfehlen. Verſpreche reelle Bedie⸗ 8 
$ nung, und bitte um geneigten Sufpru®. :- 0 
Mein Stand iſt unter den Galanterie Bu, $ 
$ den, an der Rathhausſeite, die dritte vom eng $. 
$ liſchen Haufe. H. L. Hammerſtein, % 
$ aus Chriſtburg. 8 


RAMNDMDAIIINIADIIIDIIRINI 
Der Kaufmann 5 
J. R. F friedrich 

aus Königsberg, f 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem Meier 
Waaren⸗Lager der ſchoͤnſten Galanterie⸗Waaren, als: 
Tiſch⸗Uhren, Daſchen Uhren, goldenen Pettſchaften, 
Ringen, Tuchnadeln, Ubrhafen, Ohrringen, Arm⸗ 
baͤnder, Perlen, Kreuzer, Guͤrteln, Schnallen, Zwirn⸗ 
Spitzen, engl. Strick und Naͤb⸗Baumwolle, Des 
menfämme, Porcellan,Taſſen, Spiegeln, wohlelechen⸗ 
des Waſſer, Seifen, Pomaden, eee, 
das Wach ſen der Haare befördernde bee . 
Haarſchwärze, von den berühmte, ieh; 17 * 
ju Percuſſton; Fliaten, Sporen, 5 Hovdf eh 
koͤpfen, Dofen, feiner S uupfeaba@ . E Qupen, 


u 


Stocken, Lihrfterten Meſſern, Knöpfen, Scheer en, gel zu fangen und 


zu behandeln m. pick. Kyk. 20; 


Tbeebrettern, Brodkörben, Zuckerdoſen, Sandſchaa - Lebßing Kleinigkeiten 5; Monetsaärtner 8; Moſers 


len, Meſſerbaͤnken, keuchtern, Gardinen Rofetten, Briefſteller (1823) 
Kinderſpielzeug, Hoſentraͤger, Brief-] Siegmeper Handbuch f. Reifende 
ihnbürſten und verſchiedene andere Waa, Müchler Anekdoten, Almanach f. 1825, 20; Luthers 
ten zum billigſten Preiſe. — Sein Stand iſt unter [Denkſprüͤche (1818) 123 
kungen (m. Kof. 1824) 123 
d. Burger, Drama 18; 


Floͤten, Brillen 
— Zahnd 


den Buden. g ER { 
Joh. Jac. Fabian aus: Königsberg, 
empfiehlt ſich Einem bochzuverebrenden Publikum 
zu dieſem bevorſtehenden Markt, mit einem compleit 
ſortirten Galanteri-Waarem Lager in neueſtem Ge⸗ 
ſchmack, beſtebend in verſ. Gattungen Bijouterien, 
lakirten und plattirten Waaren, großen und kleinen 
Spiegeln in Mahagoni, Birkenmaſer und Politur⸗ 
Rahmen, gemalten Taſſen, doppeltlaͤuſigen Jogdge⸗ 
webren, Parfuͤmerien, Tiſch⸗ Taſchen, und Feder ⸗ 
‚meffesa und mehreren in dieſes Fach ſich eignenden 
Gegenſtänden. — Das Waaren, Lager iſt arrangiert 
auf dem Friedrich⸗Wilbelms⸗ Platz, die ate Bude 
von der Hauptwache links. Die herumgerragenen 
VVV 
Auaketzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden 
Mai⸗Markt mit feinem in allen Gattungen Schain⸗ 
ulld kurzen Waaren wohl aſſortirten Lager zu den 
noͤgllchſt billigſten Preiſen ganz ergebenſt. 
S. M. Herrmann aus Danzig, 
logirt Spierlingsſtraße No. 286, im Haufe 
des Herrn Ldebredt Meier. 
Klempner Hoffmann aus Königsberg, empfiehlt 
ſich zu dem diesjährigen Mal⸗Markt mit allen Sor 
ten Blech- und Meſſing⸗Waaren zu dihigen Prei⸗ 


1 


“fee, Seine Bude iſt wie immer in der großen Zur) 
deareihe die dritte Bude von der Hauptwache rech:s. 


Vom böten bis et 340 I im 
goldg. Stern am Waſſer (die Zahlen find 
Fiete alte Reifen. (ig Bde m. viel. Kpin.) neu 
72 Nilr. für 6 Rtle.; Wiegleb natürl. Magie 20 
Bde m. v. Sofr. neu 26 Rile, für 55 Rilr.; Tol⸗ 


e und K 
ek e ö 
9 5 
Bde ae; 
m. Kpf. 4 Bde 
4. b. Oſtſee 42; Selten en W. 1919 30; Hu⸗ 
Ketgad d. Leben zu verlängern 335 Hagedorn user. 
bert f We 15 Bulm$ © 


ramaturgie 2 


— 


Werke 2 


| Makulatur. 


billigen Preiſen 


a M | 


20; Weitzel Europa (1824) 10; 
(Berl. 1824) 10; 


Guͤtle wiſſenſchaftl. Enꝛdek⸗ 
- — Fuͤrſt und 
uiſe v. Voß 20; Ueber 
Selbſtbefleckung 105 Enticlopaͤdie f. Handwerker u. 
Kuͤnſt ler 3 Bde 25; Gutsmulbs Deehen, Metallarb. 
u. Schleifen m. 9 Kpf. 24; Koppin Karte d. Weich⸗ 
ſel Niederung a. Leinwand i. Futteral 50; Röver 
Hausfreund o. d. Lande (1822) 15; Scdillers Raͤu⸗ 
ber 5; Fuchs Beſchreib. Elbings 2 Bde 30; Ga⸗ 
lanterie aller Franz. Könige 6; Eagel d. Fuͤrſten⸗ 
ſotegel 16; 2c. Auch kauft man daſelbſt Bücher und 


Zum jetzigen Markt habe ich mein Waaxrenlager 
mit den meinem Fache angemeffenen Artikeln wie⸗ 
derum gam neu aufs beſte fortier, und bitte ein 


geebries Publikum um geneigten Zuſpruch, mit der 


Verſicherung, daß ich die Preiſe aufs billigſte ſtel⸗ 

len werde, Johann Eng, 
Mit ſriſch erhaltenen modernen Cattunen und 
Ginghams, echtem Seel und Jtel breiten Nett, 
nebſt mehreren bekannten Artikeln empfiehlt ſich zu 
ö SZ H. Berenz Wwe. 
Friſches Kleeſaat, ſchoͤne holland. Heeringe, Ho⸗ 
nig beſte Sorte, wie auch gute Perlgraupe iſſ billig 

iu baden bei 2 Joh. Mierau. 
„„Friſcer ſchwediſcher, englifher und einländiſcher 
Stein⸗Kalk, wie auch friſches Kleeſaat iſt billig zu 
der legen Brücke bei 


haben im Speicher an 
A. F. W. Manteuffel. 


„Freitag den I2ten Mai Vormittags um 9 Uhr 
ſoll im Haufe des verſtorbenen Gerichts boten Jo⸗ 
bann Wittenbauer auf dem dußern Marien⸗ 
burgerdamm in No. 8. ſammtlicher Nachlaß, beſte⸗ 
bend in Meudeln, Haus gerath, Kleidunge ſtuͤcke, 2 
Pferde gedſt Geſchire und ein Spaſierwagen, durch 
eine freiwillige Auction gegen gleich baare Bezaß⸗ 
lung an den Melftbietenden verkauft werden. 
Wittwe Witten bauer. 
„In meigem Hauſe in der großen Wunderbergs. 
ſtkaße in No. EN veränderungßs 
wegen zu vermſelben und Tonnen gleich bezoge 
werben bei Kap ſer. 2 9 * 
Mein Haus No. 4, in der Symnaſiums, Straße 
iſt zu verkaufen, g „Liedeke. 


— — 


